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Harfenistin spielt für
jeden Monat ein Lied
Die Landfrauen Groß Ilsede/Ölsburg erleben
einen Überraschungsabend.
Ilsede.Einenmusikalischenundku-
linarischen Leckerbissen erlebten
die Landfrauen Groß Ilsede/Öls-
burg bei einem Überraschungs-
abend, den dieOrganisatorinnen Il-
se Schwark und Rosemarie Moritz
arrangiert haben. Der Überra-
schungsgast des Abends war die
Harfenistin Christiane Rosenber-
ger. Für den klangvollen Jahreszyk-
lus „Chronos Coloris“ hatte Rosen-
berger zwölfLiederkomponiert, die
die Stimmung der einzelnenMona-
tewiderspiegeln. „Wir erleben darin
die Frische undHoffnung des Früh-

lings, die Leichtigkeit des Sommers,
aber auch die Dramaturgie vor
einem Gewitter, die reichhaltige
Fülle desHerbstes, undwir erahnen
die Kälte des Winters“, stimmte
Moritz die erwartungsvollen Teil-
nehmerinnen auf das Konzert ein.
Zu jedem Monat gab Rosenber-

ger eine kurze Einleitung. Bereits
mit den erstenTakten derHarfe zog
sie alle Zuhörerinnen in ihren
Bann. Begleitet wurde das Konzert
durch ein Vier-Jahreszeiten-Menü,
für das das Team um Elisabeth Lo-
rentz gesorgt hatte. red

Sorgten bei den Landfrauen für einen Überraschungsabend (von links): Ro-
semarie Moritz, Christiane Rosenberger und Ilse Schwark. FOTO: PRIVAT

Adventsfeier im
Generationentreff
Lengede. Die Gemeinde Lengede
lädt für Donnerstag, 6. Dezember,
in der Zeit von 14.30 bis 16.30 Uhr
Senioren zu einer gemütlichen Ad-
ventsfeier ein in den Generationen-
treff in Lengede, Bodenstedter
Weg 13. Gemeinsammit Bürger-
meisterin MarenWegener freuen
sich die Veranstalter bei Kaffee,
Kakao und Kuchen auf abwechs-
lungsreiche, aber auch besinnliche
Stunden. Um Anmeldung im Se-
nioren-Service-Büro wird gebeten
unter z(05344) 2620883. red

„Oberger Weg“ ist
Thema im Ortsrat
Klein Lafferde. Der Ortsrat Klein
Lafferde spricht am heutigenMitt-
woch von 19 Uhr an imMehr-
zweckraum in der Peiner Straße 19
unter anderem über das Neubauge-
biet Oberger Weg. Dabei geht es
um den Bebauungsplan, die Ände-
rung des Flächennutzungsplans,
den Straßenausbau, die Straßenbe-
nennung sowie die Veräußerung
der Baugrundstücke. red

„Wer dopt, steht mit einem Bein im Grab“
Der Ex-Sportler und Olympiateilnehmer Alwin Wagner spricht vor Gesamtschülern über das Thema Doping.
Von Udo Starke

Lengede.So lange esSport gibt,wird
es Doping geben. Davon überzeugt
ist Alwin Wagner, ehemaliger Spit-
zenleichtathlet in der Disziplin Dis-
kuswerfen. Der Ex-Sportler und
Olympiateilnehmer referierte am
Montag an der Integrierten Ge-
samtschule (IGS) Lengede zum
Thema Doping. Zuhörer waren
Oberstufenschüler aus Sportkur-
sen, in denen die Thematik auch
Teil des Lehrplans ist. Eingeladen
und finanziert hat den Vortrag der
Kreissportbund Peine mit Wilhelm
Laaf an der Spitze.
„Wer dopt, steht mit einem Bein

imGrab“, verdeutlichteWagner,der
als Opfer, Täter und Zeuge authen-
tisch über Doping-Problematik im
Spitzen- und Breitensport und über
die gesundheitlichen und körperli-
chen Folgen sprach. „Im Breiten-
sport steht dabei nicht der Leis-
tungsgedanke im Vordergrund.
Vielmehr stellen die Fitnessstudio-
Besucher den optischenAspekt des
eigenen Körpers in den Mittel-
punkt, ohne Kontrolle“, sagte Wag-
ner, dermit einigen Titeln der Deut-
schen Meisterschaft in seiner akti-
ven Sportlerlaufbahn in den 70er-
und 80er-Jahren auf sich aufmerk-
sam gemacht hatte.
Wagner will mit seinen Vorträgen

an Schulen die Jugendlichen vor
Einnahmen von Drogen und Do-
pingmitteln warnen. Dazu zählen
unter anderem Amphetamine, ana-
bole Steroide, Epo, Kokain, Korti-
son, Betablocker, Cannabis oder
schmerzstillende Mittel. „Die Ver-
suchung ist heutzutage sehr groß,
deshalb muss man sich die Frage

stellen, ob sich Doping lohnt“, er-
gänzte der Experte. Denn Doping
widerspreche Chancengleichheit
und Fairplay. Es gefährde zudem
Grundwerte mit pädagogischer Be-
deutung und damit den gesamten
Sport. Aber es werde, ist er sich si-
cher, immer wieder die unerlaubte
Einnahme von Dopingmitteln, egal
welcher Art, geben. Die Einnahme
unerlaubter Mittel soll seiner Mei-
nung nach über Ermüdung und
Überlastung hinwegtäuschen und

den Schmerz unterdrücken, die
Sauerstoffversorgung der Muskula-
tur unddamit dieAusdauer steigern
sowie das Selbstvertrauen stärken.
Zudemsoll Stress abgebautwerden.
„Zu meiner Zeit hieß es, alles neh-
men, nur nichts sagen“, blickte
Wagner zurück.WennderAthlet et-
was gesagt hätte, wäre man „weg
vom Fenster gewesen“.
Verantwortlichkeit habe aber

auch bei den Politikern und Minis-
terien gelegen. Der Sportler sei im-

mer das letzte Glied in der Doping-
kette gewesen. Und der Böse sei
stets der Informant gewesen, der
auspackte und sich outete. „Die
Welt will betrogen sein“, betonte
Wagner, und alle wollten erfolg-
reich sein. Ohne Geld liefe heute
gar nichts, der Sport sei inzwischen
zu einemMilliardengeschäft gewor-
den. „DieZuschauer amFernsehge-
rät können den Bildern nicht mehr
glauben, im Hinterkopf spuke im-
mer der Gedanke, geht da denn al-

les mit rechten Dingen zu?“, fügte
der ehemalige Diskuswerfer hinzu.

In seinem Beitrag nannte Alwin
Wagner auch bekannte Dopingfall-
beispiele wie Marion Jones, Ben
Johnson, Jan Ullrich, Lance
Armstrong, Birgit Dressel, Diego
Maradona und viele mehr. Die
DDR-Sportlerin Heidi Krieger (Ku-
gelstoßen) unterzog sich beispiels-
weise durch die regelmäßige Ein-
nahme wachstumsfördernder Mit-
tel einer Geschlechtsumwandlung
und heißt heute Andreas.
„Viele Dopingfälle sind bekannt,

die zur frühen Todesfolge führten“,
mahnte er an,meinte aber, bisMitte
der 60er-Jahre habe es keinerleiDo-
pingkontrollen gegeben. Erstmals
seien bei den Olympischen Spielen
1968 in Mexiko Proben gezogen
worden. Er warnte davor, dass im-
mer neue Mittel auf den Markt kä-
men, und somit gäbe es weiterhin
den ewigenWettlauf zwischen Sün-
der und Fahnder. Und er ist sicher:
„Wissenschaftliches Doping kann
nicht mehr erkannt werden, nur
durch einen Zufallsmoment.“
Der Preis des kurzen Erfolgs sei

Wagner zufolge der Absturz durch
Gesundheitsschäden durch viele
Nebenwirkungen.Nicht seltenwer-
de Krebs diagnostiziert. Die Schä-
dendurchDoping seien stets irrepa-
rabel bis zum Lebensende. Es kom-
me oft zu Depressionen und auch
Behinderungen bei Neugeborenen.
„Die meisten Sportler nehmen ihre
Lebenslüge mit ins Grab“, erklärte
Wagner. Sein Fazit: Doping werde
es immer geben. Alle erwarteten
stets Topleistungen, der Athlet ste-
cke inderZwickmühle, dieSponso-
ren schauten nur auf Rentabilität.

Ex-Athlet Alwin Wagner (links) sprach an der IGS Lengede über die Dopingproblematik. FOTO: UDO STARKE

Ölsburg. Folgende Konfirmanden haben ihre Gna-
denkonfirmation (Konfirmation 1948) und Kronju-
welenkonfirmation (Konfirmation 1943) in Ölsburg
mit Pastor Dominik Christian Rohrlack (links) be-

gangen:Werner Schwarz (von links), Gretel Eberha-
ge, geborene Reimann, Christa Siedentop, geborene
Hohlstein (alle Gnadenkonfirmation), Herbert
Hahn (Kronjuwelen-Konfirmation). red FOTO: KIRCHE

Jubelkonfirmanden in Ölsburg

Ölsburg. FolgendeKonfirmandenhabenander Jubel-
konfirmation in Ölsburg mit Pastor Dominik Chris-
tianRohrlack (hinten links) teilgenommen: die eiser-
nen Konfirmanden, Jahrgang 1953, (hintere Reihe
weiter von links) Hans-Günther Kottke, Friedrich

Wilhelm Pape, Siegfried Opitz, (vordere Reihe von
links): Irmgard Wittneben, geborene Sidemgrotzky,
Helga Wittstock, geborene König, Helga Lansberg,
geboreneGappenberger, sowie Regina Vierrath-Bar-
the, geborene Schulz. red FOTO: KIRCHE

Eiserne Konfirmation in Ölsburg

ADVENTSKALENDER

Lengede
Engelnstedt: 18 Uhr, Familien
Brzezinka/Köhler, Vallstedter Straße
36.
Lengede: 18 Uhr, bei Kerzenlicht und
Keksen, Punsch oder Adventstee,
Familie Everling, Broistedter Straße 16.

Ilsede
Adenstedt: 18.30 Uhr, kleine
Adventsandacht bei Punsch oder Tee,
Kindergarten, Am Walde 16 (bitte
Becher mitbringen).
Groß Ilsede: 18 Uhr, Familie Schüler,
Berliner Ring 31 (bitte Laterne und
Becher mitbringen).

MELDUNGEN

Senioren feiern
Weihnachtsfeier
Bülten. Der Ortsrat Bülten, der Se-
niorenkreis „Spätlese“ und die Kir-
chengemeinde richten eine Ge-
meinde-Weihnachtsfeier für Senio-
ren aus. Diese findet in der Bülte-
ner Kirche statt. Die Gäste erwar-
tet ein weihnachtliches Programm
an festlich gedeckten Tischen. Bei
Kaffee und Kuchen ist Zeit für Ge-
spräche und Austausch. Alle Bülte-
ner Senioren sind dazu amDon-
nerstag, 6. Dezember, ab 14.30 Uhr
eingeladen. Ein Fahrdienst wird
eingerichtet: z(05172) 7101. red

Bültener üben für
das Krippenspiel
Bülten. Jeweils dienstags um 17Uhr
trifft sich der Engelchor, um für das
Krippenspiel an Heiligabend in der
Bültener Kirche zu üben. Am Frei-
tag, 7. Dezember, gibt es ab 15 Uhr
eineWeihnachtsbäckerei für Kin-
der. Am Sonntag, 9. Dezember,
findet um 18 Uhr das große Ad-
ventskonzert mit Chören, Solisten
und Instrumentalisten unter der
Leitung vonWolfgangMotzka
statt, teilt die Gemeinde mit. red

Mittwoch, 5. Dezember 2018


